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LUFT
Spürbar wieder 

bei Husten und Schnupfen.

Destillat aus rektifiziertem Eukalyptus-, Süßorangen-, Myrten- und Zitronenöl. Über Wirkungen und mögliche 
unerwünschte Wirkungen informieren  Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. Stand: 11 2025.

Gebro Pharma GmbH, Österreich

•   Löst den Schleim
•   Hemmt die Entzündung
•   Fördert den Heilungsprozess

 GeloMyrtol®

Befreit die Atemwege. 

Bronchitis 
und 

Sinusitis
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WINTER 2025 3A

Vitamin D – wie es wirkt, was es kann und warum wir es so drin-
gend brauchen. Schriften und Bücher von Dr. Holick geben 
Einblicke in Erkenntnisse der Vitamin-D-Forschung. Er betont, 

dass wir erst einen kleinen Teil der möglichen Wirkungen entdeckt 
haben.  Vitamin D hat nachweislich weitreichende gesundheitliche 
Vorteile, die über die Knochengesundheit hinausgehen, einschliesslich 
der Reduzierung von Risiken für Krankheiten wie Multiple Sklero-
se, Diabetes, Herzkrankheiten und Depressionen. Es gibt Hinweise 

darauf, dass bei der Sonnenexposition neben Vitamin D auch andere 
gesundheitsrelevante Photoprodukte entstehen.  

Die Wirkmechanismen von Vitamin D: Der traditionelle endo-
krine Weg, bei dem die Niere aktives Vitamin D produziert, ist nur 
ein Teil des Gesamtbildes. Der Grossteil der Wirkungen findet auf 
zellulärer Ebene statt.  

Dr. Holick identifiziert drei Hauptwege, über die Vitamin D wirkt: 
den endokrinen, den autokrinen-parakrinen und den direkten Wirkweg.  

Der endokrine Weg ist mit der Knochengesundheit verbunden, 
während die anderen Wege Immunfunktionen und Zellmembran-
stabilität betreffen. Unmetabolisiertes Vitamin D könnte eine wich-
tige Rolle bei der Stabilisierung von Zellmembranen spielen und hat 
möglicherweise eigene gesundheitliche Vorteile.  

Nur unmetabolisiertes Vitamin D kann in die Muttermilch über-
gehen, was erklärt, warum stillende Mütter höhere Dosen benötigen, 
um den Bedarf ihrer Säuglinge zu decken.  

Vitamin D bei Multipler Sklerose: Die Ein-
nahme von hohen Dosen Vitamin D zeigte 
signifikante Verbesserungen bei Patienten, die 
zuvor schwer betroffen waren.

Pharmakon

https://naturkosmetik-
selbstgemacht.de/videos/
natron-deo-spray.htm
Salbei DEO

DIE HYALURONSÄURE
für die Augen

AWJ 2025
APOTHECUM-WIRKSTOFF DES JAHRES

Hyaluronsäure kommt natürlicherweise im Auge vor und 

ist daher besonders gut verträglich. Sie hat hervor-

ragende wasserbindende Eigenschaften und eignet 

sich daher sehr gut, um die Binde- und Hornhaut zu 

befeuchten. 

Zudem bildet Hyaluronsäure einen Schutzfilm auf der 

gereizten Augenoberfläche. Somit hilft Hyaluronsäure bei 

trockenen Augen. Beraten Sie sich mit unserem Apothekenteam, 

welches Produkt ideal für Ihre Bedürfnisse geeignet ist.  A

VITAMIN D
Wissen eines Experten 

#wir

wissen

was

wirkt®

A

WAS IST BESSER, BRAHMI ODER ASHWAGANDHA?
ASHWAGANDHA IST IN DER REGEL BESSER GEGEN STRESS GEEIGNET ALS 
BRAHMI. ASHWAGANDHA WIRKT ALS STARKES ADAPTOGEN, DAS HILFT, 
DEN STRESSLEVEL ZU SENKEN UND DIE STRESSRESISTENZ ZU ERHÖHEN. 
BRAHMI KANN EBENFALLS ZUR STRESSBEWÄLTIGUNG BEITRAGEN, HAT 
JEDOCH PRIMÄR STÄRKERE EFFEKTE AUF GEDÄCHTNIS UND KOGNITIVE 
FUNKTIONEN.

Michael F. Holick (* 1946) ist ein US-amerikanischer Arzt und Biochemiker. 

Sein Forschungsschwerpunkt liegt in der Vitamin-D-Forschung. Holick 

identifizierte sowohl Calcidiol,[1] die zirkulierende Hauptform von Vitamin 

D, als auch Calcitriol,[2] die aktive Form von Vitamin D. Sein wissenschaft-

liches Schaffen war die Grundlage für neue Diagnostika und Therapeutika 

für Vitamin-D-assoziierte Erkrankungen. Quelle: Wikipedia Optimale Dosierung und Spiegel  
Dr. Holick empfiehlt, dass Erwachsene täglich mindestens 3000 bis 
4000 IE Vitamin D einnehmen sollten, wobei übergewichtige Per-
sonen möglicherweise 6000 bis 10.000 IE benötigen.  

Die optimale Blutkonzentration von 25(OH)D sollte zwischen 40 
und 60 ng/ml liegen.  

Es gibt individuelle Unterschiede in der Reaktion auf Vitamin D, 
die durch genetische Faktoren und den Ausgangsblutspiegel beein-
flusst werden.  

Sonnenexposition und Vitamin D  
Natürliches Sonnenlicht bleibt die beste Quelle für Vitamin D, da es 
auch andere gesundheitsfördernde Photoprodukte erzeugt.  

Dr. Holick hat eine App entwickelt – dminder, die Nutzern hilft, 
ihre Vitamin-D-Produktion basierend auf Standort und Wetterbedin-
gungen zu überwachen. Die App informiert über die optimale Zeit-
spanne für Sonnenexposition, um Vitamin D zu produzieren, ohne 
Sonnenbrand zu riskieren.  

Insgesamt heisst das für uns, dass Vitamin D eine komplexe Rolle 
in der Gesundheit spielt und dass die Forschung weiterhin neue Er-
kenntnisse über seine Wirkungen und optimalen Dosierungen liefert. 
Sprechen Sie mit unseren Experten!    A

# Ich 

kann viel 

für mich 

tun!®
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WWW.BAHNHOF-APOTHEKE.AT
A - 2700 Wiener Neustadt, Zehnergasse 1

T 02622/232 93-0
apo@bahnhof-apotheke.at

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag

jeweils 730 - 1900 Uhr
Samstag 830 - 1800 Uhr 

Unsere Bereitschaftsdienste
4., 14., 24. Dezember 2025, 3., 13., 23. Jänner, 2., 12., 22. Februar 2026
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Editorial

W EC H S E L . 
Die Wechsel jahre erzeugen 
keine,  k le ine oder  grössere 
Beschwerden.  Wir  beraten 
S ie  gerne!

M E S S U N G E N und 
T E S T S.
Blutdruck- ,  B lutzuckermes-
sung ,  d ig i ta le  F ieber-  +  Oh-
renthermometer.  Covid-19 
Ant ikörper-Test .

A R Z N E I M I T T E L-
S I C H E R H E I T S G U R T. 
Arzneimitte l informat ion 
und Prüfung von Wechsel -
wirkungen zwischen ver-
schiedenen Medikamenten.

KO S M E T I K - 
H AU TA N A LY S E. 
Produkte von Avène,  Cau-
dal ie ,  Dermaviduals ,  La 
Roche-Posay,  V ichy.  La  mer. 
Sonnenschutz .

A R O M AÖ L- B E R AT U N G. 
Grosses  Pr imavera-  + 
Feel ing-Sort iment.  Anfer-
t igung indiv iduel ler  Duft-
ö lmischungen.  Dekorat ive 
Duft lampen +  Steine.

A N T L I T Z A N A LY S E.
Mineralstoffmängel 
werden erkannt  und 
können gez ie l t  durch d ie 
Anwendung von Schüss ler 
Sa lzen behoben werden.

S C H N E L L E B E S O RG U N G  von nicht  lagernden Arzneimitte ln  und anderen Prä-

paraten aus  dem EU-Raum. B E S T E L LU N G  per  Telefon,  Fax  und E-Mai l  mögl ich. 

DA R M G E S U N D H E I T. 
Darmfloratest .
Beratung bei  Nahrungsmit-
te l -Unverträgl ichkeiten,
Al lerg ien.

V I TA L PI L Z E . 
Ausgewählte  Vita lp i lze  in 
hoher  Qual i tät  s ind bei  uns 
erhält l ich!

H O M Ö O PAT H I E . 
Handverschütte lte  homöo-
pathische Arzneimitte l , 
Monosubstanzen und 
Komplexmitte l .

L I T E R AT U R . A P O T H EC U M,  D ie  Apotheke,  Diabet iker  Ratgeber,  Mediz in i  K in-

derzeitung.  Wir  E N T S O RG E N  Ihre  Altmedikamente ( in  k le inen Mengen) .

Tafel_Apotheke_Pfad.indd   2 21.08.14   08:53

Kraft der Natur
VITALPILZE

Hericium
EXTRAKT

Reishi
EXTRAKT

Cordyceps
EXTRAKT

K U N D E N-A PP. Treue-  Bonus,  Akt ionsangebote +  v ie le  andere Vortei le .

Direkt zu unserer APP!

# Ich 

kann viel 

für mich 

tun!®

S chon 100 war einen geniale Zahl. 
Doch 125 übertrifft sie natür-
lich nochmals. Es ist eine schöne, 

runde Zahl, die Aufmerksamkeit erregt. 
Hundertfünfundzwanzig Kilometer sind 
eine beachtliche Entfernung, 125 Per-
sonen ergeben eine anständige Party, und 
ein 125. Geburtstag ist ein grossartiger 
Erfolg. Apothekenmagazine gibt es noch 

nicht solange wie zum Beispiel Jagd-, Fischerei- oder Modemagazine, 
die bereits vor mehr als 150 Jahren erstmals gedruckt wurden. Wir 
freuen uns unglaublich, selbst einen dreistelligen Meilenstein erreicht 
zu haben: Diese Ausgabe von APOTHECUM ist die 125. Ausgabe!

Damals, als wir begonnen haben, wurde noch mit Österreichi-
schem Schilling bezahlt. Die EU hat gerade gestartet. Der bunte 
4-Farb-Druck war unerschwinglich und wir druckten 
daher in Schwarz-Weiss mit einer saisonalen Schmuck-

farbe. Siehe unser 
Beispiel. Auch die 
Drucktechnik hat 
sich verändert. Es gab noch eine 
Druckvorstufe und Filme, die vor 

jedem Druck kontrolliert werden mussten. Viele Stunden haben die 
Mitarbeiter von APOTHECUM in der Druckerei verbracht. Ein ganzer 
Berufsstand in den Druckereien wurde wegrationalisiert und  damit 
der Redaktion einiges mehr an Verantwortung und Arbeit überlassen.

APOTHECUM war das erste Apothekenma-
gazin Österreichs, das die Synergie zwischen 
persönlicher Information aus der Apotheke 
und kompetenten Neuigkeiten aus der Welt 
der Gesundheit frisch präsentierte. Und das 
ist es geblieben. 

Wir bevorzugen Information, die neue 
Erkenntnisse und neue Produkte mit prak-
tischem Nutzen verbindet. 

In dieser Ausgabe geht es wieder um ei-
nige bekannte Themen, kombiniert mit 
neuem Wissen und neuen Therapien. 
Und wir blicken auch in die Zukunft 
und beschäftigen uns zunehmend mit 

dem Ansatz, möglichst lange gesund und un-
abhängig zu altern. Mit allen uns heute zur Verfügung stehen-

den Mitteln. Schon Schopenhauer wusste: Gesundheit ist nicht alles, 
aber ohne Gesundheit ist alles nichts! Wir sind für Sie da! Kommen 
Sie vorbei!  A

#wirwissenwaswirkt®

LIEBE KUNDIN! LIEBER KUNDE! 

125 MAL
für Ihre Gesundheit
Apotheker Mag.pharm. GREGOR SCHÖBERL

A P O T H E C U M

I n f o r m a t i o n  u n d  B e r a t u n g  a u s  I h r e r

B A H N H O F

POTHEKE

2 7 0 0  W i e n e r  N e u s t a d t  •  P l e y e r g a s s e  2 a  •  T e l  0 2 6 2 2 / 2 3 9 3 - 0  •  F a x  0 2 6 2 2 / 2 3 9 3 - 2 0

e - m a i l  a p o @ b a h n h o f - a p o t h e k e . a t

w w w. b a h n h o f - a p o t h e ke . a t

Information aus erster Hand!
Tips und Tricks online im Internet!

Sommer 1999

A P O T H E K E R  M A G . P H A R M . H E R G E T  O H G

KOSTENLOSE

BLUTDRUCKKONTROLLE

7. Juli 1999

Magnesium

gut für Herz und Lunge

Bluthochdruck

…krank sein, ohne es zu merken

Carotinoide

die Sonnenschirme für unsere Hautzellen

Sonnen-Lexikon

Gesund in Wr. Neustadt

Die Geschichte

der
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Unsere diesjährige Weihnachtsfeier führte uns nach Krems an 
der Donau in die Landesgalerie Niederösterreich, wo uns die 
eindrucksvolle Ausstellung „Flower Power“ erwartete. Schon 

die Architektur der Landesgalerie ist beeindruckend und auch beim 
Betreten der lichtdurchfluteten Räume spürt man die besondere Atmo-
sphäre, die Kunst, Natur und regionale Geschichte auf faszinierende 
Weise miteinander verbindet. Bereits im Erdgeschoss endeckten wir 
ein aussergewöhnliches HERBARIUM mit unzähligen gepressten 
Blumen und Gräsern. 

Während der interessanten Führung erfuhren wir Spannendes über 
die Bedeutung von Pflanzen im Laufe der Jahrhunderte in Kunst, 
Kultur und Wissenschaft. Die Ausstellung zeigte, wie Blumen und 
Pflanzen Künstlerinnen und Künstler von der Vergangenheit bis heute 
inspirierierten – von der Symbolik der Natur bis hin zu modernen In-
terpretationen. Besonders beeindruckend war, wie die Ausstellung den 
Bezug zur Wachau herstellte: Von der Landschaft über den Weinbau 
bis hin zur einzigartigen Flora dieser Region wurde deutlich, wie eng 
Kunst und Natur hier miteinander verwoben sind. Nicht von ungefähr 
ist die Wachau seit 25 Jahren in der Liste des Weltkulturerbes vertreten. 

Nach dem anregenden Kunstgenuss liessen wir den Nachmittag 
gemütlich beim Heurigen ausklingen. Bei herzlicher Stimmung, 
ausgezeichnetem Wein und regionalen Schmankerln wurde gelacht, 
geplaudert und das vergangene Jahr Revue passieren gelassen. Wir 
genossen es richtig, uns einmal abseits des Arbeitstags untereinander 
auszutauschen und hatten viel Spass dabei.

Die Mischung aus Kultur, Natur und Geselligkeit machte diesen 
Ausflug zu einem ganz besonderen Erlebnis. Wir freuen uns schon 
jetzt auf viele weitere gemeinsame Momente im neuen Jahr. Anbei 
sehen Sie einige Fotos unseres tollen Ausflugs.

Ein herzliches Dankeschön an das gesamte Team – für euren Ein-
satz, eure gute Laune und den wunderschönen gemeinsamen Tag in 
Krems!  A

WEIHNACHTSFEIER 2025
Kunst, Natur und gemütliches Beisammensein
Apotheker Mag.pharm. GREGOR SCHÖBERL

Kunst, Natur und gemütliches Beisammensein
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Dieser Hinweis kann für Verwirrung sorgen und unterschiedlich ge-
meint sein. Häufig finden sich im Beipackzettel genauere Angaben, 
wie zum Beispiel „unmittelbar nach der Mahlzeit“ oder „Einnahme 
zwei Stunden nach dem Essen“.
Was sind Wechselwirkungen?
Wenn zwei oder mehrere Arzneimittel gleichzeitig eingenommen wer-
den, können sich die Inhaltsstoffe der Arzneimittel gegenseitig beein-
flussen, was die Wirkung verstärken oder abschwächen kann. Ihr Arzt 
oder Ihr Apotheker sollten daher alle einzunehmenden Arzneimittel
kennen. Beispielsweise können bestimmte Schmerzmittel den Effekt 
von Blutgerinnungshemmern verstärken und so zu bedrohlichen Blu-
tungen führen. Auch rezeptfreie Arzneimittel und Nahrungsergän-
zungsmittel können die Wirkung ihrer Dauermedikation beeinflussen.
Können Lebensmittel die Wirkung von Medikamenten beeinflussen?
Manche Lebensmittel vertragen sich schlecht mit Medikamenten und 
können deren Wirksamkeit und Verträglichkeit beeinflussen. Kaf-
fee, Tee, Milch bzw. Milchprodukte wie Käse, Grapefruitsaft oder 
alkoholische Getränke, aber auch einige Gemüsesorten können diese
Effekte auslösen. So wirken manche Antibiotika schlechter, wenn 
man sie mit Milch oder Milchprodukten einnimmt bzw. diese kurz 
nach der Einnahme trinkt.
Eisentabletten wirken hingegen besser, wenn man sie mit einem Glas 
Orangensaft einnimmt.
Da bei unterschiedlichen Medikamenten, unterschiedliche Dinge zu 
beachten sind, sollten Sie die korrekte Einnahme mit unseren Phar-
mazeuten besprechen bzw. die Gebrauchsinformation zu Rate ziehen.
Sind alle Tabletten teilbar bzw. dürfen Kapseln geöffnet werden?
Tabletten werden oftmals nicht nur zur Reduktion der Dosis geteilt, 
sondern auch zur erleichterten Einnahme zerteilt, zerstossen oder in 
Flüssigkeit aufgelöst. Weder die Teilung zur Dosisreduktion noch die 
Teilung zur erleichterten Einnahme sind bei allen Tabletten möglich. 
Auch nicht alle Kapseln dürfen geöffnet und deren Inhalt ohne Hül-
le eingenommen werden. Wenn Sie Probleme beim Schlucken Ihrer 
Medikamente haben, fragen Sie bitte unsere Pharmazeuten, ob ein 
Zerteilen Ihres Medikaments möglich ist.
Wie lagere ich Medikamente richtig?
Medikamente sollten in der unbeschädigten Originalverpackungen 
bei Raumtemperatur vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahrt 
werden. Wegen der Temperaturschwankungen und der teils hohen 
Luftfeuchtigkeit eignen sich die Küche und das Badezimmer nicht. Eine
Lagerung im Kühlschrank ist nur dann notwendig, wenn es ausdrück-
lich angegeben ist.
Was tun bei Nebenwirkungen?
Durch die Meldung von vermuteten Nebenwirkungen leisten Sie als 
Patienten einen wichtigen Beitrag zur Arzneimittelsicherheit und die 
Informationen können helfen, die Sicherheit eines Medikamentes 
zu verbessern. Wenn Sie Nebenwirkungen nach Einnahme eines 
bestimmten Medikamentes vermuten, dann informieren Sie unsere 
ApothekerInnen.  A  Quelle: Österreichische Apothekerkammer

Zeitgeist
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Eine umfassende Arzneimittelberatung durch Apothekerinnen 
und Apotheker ist bei der Abgabe von Medikamenten drin-
gend erforderlich!

Nur ein richtig angewendetes Medikament kann seine volle Wirkung 
entfalten. Auch pflanzliche Präparate und Nahrungsergänzungsmittel 
müssen korrekt eingenommen, dosiert und aufeinander abgestimmt 
werden, um das beste Ergebnis zu erzielen.
Was ist bei der Einnahme von Arzneimitteln prinzipiell zu beachten?
B Nehmen Sie Ihre Tabletten, Kapseln und Dragees stehend oder 
aufrecht sitzend mit einem Glas Leitungswasser ein! Fruchtsäfte, Milch, 
Kaffee, Tee oder Limonaden eignen sich dafür nicht.
C Beachten Sie die Gebrauchsinformation und fragen Sie bei Unsi-
cherheit unsere Pharmazeuten.
D Verzichten Sie bei der Einnahme von Medikamenten auf Alkohol!
Was heisst „Einnahme einmal am Tag“?
Die verordnete Dosis ist einmal am Tag zu einer bestimmten Uhrzeit 
einzunehmen. Die Einnahme muss jeden Tag zur selben Uhrzeit plus/
minus zwei Stunden erfolgen.
Was heisst „Einnahme zweimal am Tag“?
Das Medikament wird alle 12 Stunden eingenommen. So wird ein aus-
reichend hoher Wirkstoffgehalt im Blut gewährleistet. Beispiel: Wird 
eine Dosis zum Frühstück um 8 Uhr genommen, sollte die zweite Dosis 
erst um 20 Uhr (plus/minus zirka eine Stunde) eingenommen werden.
Was heisst „Einnahme dreimal am Tag“?
In diesem Fall erfolgt die Einnahme alle 8 Stunden – plus/minus einer 

halben Stunde! Gerade 
bei dieser Form der Do-
sierung werden die häu-
figsten Fehler gemacht, 
da die landläufige Do-
sierung morgens, mit-
tags, abends die Wirkung 
nicht optimal gewährlei-
stet. Der verlängerte Zei-
tintervall über Nacht mit 

12 bis 14 Stunden gegenüber den 8 Stunden ist zu gross, sodass es zu 
einem Wirkstoffverlust kommen kann.
Die Einnahme viermal täglich ist ebenso genau einzuhalten. Hierbei 
wird die Dosis alle 6 Stunden verabreicht. 
Was heisst „nüchtern“ einnehmen?
Das Arzneimittel sollte 30 bis 60 Minuten vor dem Essen und frühe-
stens zwei Stundennach dem Essen eingenommen werden.
Was heisst „Einnahme vor dem Essen“?
Nehmen Sie Ihr Medikament mindestens 1 Stunde (!) vor dem Essen.
Was heisst „Einnahme zu einer Mahlzeit“?
Während des Essens werden Medikamente eingenommen, die zum 
Beispiel den Magen reizen können und bei einer Einnahme mit der 
Mahlzeit verträglicher sind.
Was heisst „Einnahme nach dem Essen“?

MEDIKAMENTE
richtig einnehmen 

Apothekerwissen!
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gastrobalance.at Über Wirkung und unerwünschte Wirkung des Medizinproduktes informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Mit 4-fach Power!  Barriere  Schutz Neutralisation  Regeneration

Rasche Hilfe bei Sodbrennen und Refluxbeschwerden.

Geschichten vomGeschichten vom
Sodbrennen

NEU

Auch  
bei stillem  

Reflux

SodbrennenSodbrennen

Direktsticks

Kautabletten

NEU

Reflux

Kautabletten

 Praktisch für 
unterwegs!

Minz-
geschmack

REFLU
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ALARM IM DARM
Veränderungen der Stuhlfarbe können auf Krankheiten hin-
weisen. Gehen Sie zum Arzt, wenn sich Ihr Stuhl ohne einen Ih-
nen bekannten Grund verfärbt.
Hellrot: Frisches Blut im oder auf dem Stuhl.  Blutungen in den 
unteren Darmabschnitten (Dickdarm, Enddarm), z.B. Hämor-
rhoiden, Tumore oder Entzündungen.
Schwarz: Blutungen in den oberen Darmabschnitten (Speise-
röhre, Magen, Zwölffingerdarm).
Grau: Gallengangsverschluss 
Lehmfarben: Gallenwegsverschluss, Erkrankungen der Bauch-
speicheldrüse, Glutenunverträglichkeit, Abflussstörung der 
Lymphgefässe, Darmfistel.
Schleim im/am Stuhl: Entzündliche Erkrankungen wie Morbus 
Crohn, Colitis ulcerosa, Infektionen mit Durchfällen, Enddarmer-
krankungen (z.B. Hämorrhoiden, Analabszess).

UNSER BAUCH(gefühl)
Passen wir auf, auf ihn

(gefühl)(gefühl)

Veränderungen der Stuhlfarbe können auf Krankheiten hin

(gefühl)(gefühl)(gefühl)(gefühl)(gefühl)
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Sie uns 

Apotheker!

Richtig gefüttert sorgt unser mikrobielles »Ich« auch dafür, dass 
wir zufrieden und ausgeglichen sein können. Warum ist das so?
1. Das Mikrobiom als zentrale Schaltstelle der Gesundheit. 

In unserem Darm leben rund 100 Billionen Mikroorganismen – Bak-
terien, Pilze und andere Mikrolebewesen. Das Mikrobiom ist indi-
viduell verschieden und reagiert sehr sensibel auf unsere Ernährung.
Je vielfältiger die Nahrung, desto vielfältiger und stabiler ist die Darm-
flora – und das schützt vor Krankheiten wie Adipositas, Diabetes, 
Asthma oder Fehlreaktionen des Immunsystems.
2. Ernährung beeinflusst das Mikrobiom direkt. Ballaststoffreiche 
Lebensmittel fördern nützliche Darmbakterien. Sekundäre Pflanzen-
stoffe – vor allem Polyphenole in Obst, Gemüse, Tee, Kaffee, Kakao 
und Rotwein – unterstützen zusätzlich das Wachstum „guter“ Bak-
terien und hemmen krankmachende Keime.
3. Darm und Gehirn sind über die Darm-Hirn-Achse verbunden. Der 
Darm und das Gehirn kommunizieren ständig miteinander – über 
Nerven (vor allem den Vagusnerv), Hormone und Immunbotenstoffe.
Stress kann die Darmdurchlässigkeit erhöhen, das Immunsystem re-
agiert stärker, entzündungsfördernde Stoffe (Zytokine) gelangen ins 
Gehirn. Diese können dort Angst, Müdigkeit oder depressive Ver-
stimmungen auslösen. So entsteht ein Teufelskreis zwischen Stress, 
Darm und Psyche.
4. Der Darm als „zweites Gehirn“. Der Darm besitzt ein eigenes 
Nervensystem – das enterische Nervensystem – mit ähnlichen Zell-
typen und Neurotransmittern wie das Gehirn (zum Beispiel Serotonin, 
Dopamin, GABA). Er kann also viele Prozesse autonom steuern und 
spielt eine entscheidende Rolle für unser Wohlbefinden.

Fazit: Ein gesundes Mikrobiom stärkt das Immunsystem, schützt vor 
Entzündungen, stabilisiert die Stimmung und hilft, Stress besser zu verar-
beiten. Mit einer abwechslungsreichen Ernährung fördern wir also nicht 
nur unsere Verdauung, sondern auch unsere mentale Ausgeglichenheit. A

Der Stoffwechsel ist das Herzstück unserer Energieversorgung. 
Er sorgt dafür, dass jede Zelle mit dem versorgt wird, was 
sie braucht. Doch nicht bei allen läuft er gleich schnell. Mit 

zunehmendem Alter verlangsamt sich der Stoffwechsel. Schätzungen 
zufolge sinkt er ab dem 40. Lebensjahr um etwa fünf Prozent pro Jahr-
zehnt. Der Grund: Wir verlieren Muskelmasse und setzen gleichzeitig 
mehr Körperfett an – und Muskeln sind nun einmal die „Kalorienöfen“ 
des Körpers. Weniger Muskeln bedeuten also auch wenigwer Ener-
gieverbrauch im Ruhezustand. Die gute Nachricht: Sie können aktiv 
etwas tun, um Ihren Stoffwechsel auf Trab zu halten.

1. Nicht zu wenig essen: Eine zu kalorienarme Ernährung kann 
den Stoffwechsel ausbremsen. Wer regelmässig unter 1.000 – 1.200 
Kalorien pro Tag zu sich nimmt, signalisiert dem Körper, Energie 
zu sparen. Die Folge: Der Grundumsatz sinkt – und sobald wieder 

„normal“ gegessen wird, setzt der Körper die verlorenen Kilos schnel-
ler wieder an. Zudem steigt das Risiko für Heisshungerattacken auf 
ungesunde Snacks.

2. Regelmässig essen: Planen Sie alle vier bis fünf Stunden eine 
Mahlzeit ein. So bleibt der Blutzuckerspiegel stabil und die Verdau-
ung in Schwung.

3. Bei jeder Mahlzeit Eiweiss einbauen: Eiweissreiche Lebensmittel 
haben den höchsten thermischen Effekt – der Körper benötigt mehr 
Energie, um sie zu verarbeiten. Zudem hilft Eiweiss, Muskelmasse 
zu erhalten und aufzubauen, was langfristig den Kalorienverbrauch 
steigert. Ideal sind mageres Fleisch, Fisch, Eier, Hülsenfrüchte, Milch-
produkte oder pflanzliche Alternativen wie Tofu.

FAZIT: Auch wenn Gene und Alter eine Rolle spielen, lässt sich der 
Stoffwechsel gezielt beeinflussen.  A

Optimieren wir
unseren Stoffwechsel
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Arzneimittel helfen, Krankheiten 
zu heilen, Beschwerden zu lin-
dern und die Lebensqualität 

zu verbessern. Doch viele wissen nicht: 
Manche Medikamente können langfri-
stig den Vitamin- und Nährstoffhaushalt 
des Körpers beeinträchtigen. Diese soge-
nannten „Vitamin- und Nährstoffräuber“ 
führen dazu, dass bestimmte Vitamine, 

Mineralstoffe oder Spurenelemente im Körper vermindert werden – 
oft schleichend und unbemerkt.

MEDIKAMENTE ALS NÄHRSTOFFRÄUBER?
Viele Arzneimittel beeinflussen die Aufnahme, den Transport oder die 
Verwertung von Vitaminen und Mineralstoffen. Sie können etwa die 
Aufnahme im Darm hemmen, die Ausscheidung über die Niere erhöhen 
oder die Umwandlung in aktive Formen stören. Besonders bei einer dau-
erhaften Einnahme – etwa bei chronischen Erkrankungen – kann so ein 
Mangel entstehen, der sich auf Gesundheit und Wohlbefinden auswirkt.

BEKANNTE BEISPIELE
1. Magenschutzmittel (Protonenpumpenhemmer wie Omeprazol, 
Pantoprazol): Diese Medikamente reduzieren die Magensäureproduk-
tion. Dadurch werden Vitamin B12, Magnesium, Eisen und Calcium 
schlechter aufgenommen. Ein langfristiger Mangel kann zu Müdigkeit, 
Muskelschwäche, Osteoporose oder Blutarmut führen.
2. Cholesterinsenker (Statine): Statine hemmen die körpereigene 
Cholesterinbildung – gleichzeitig wird aber auch die Produktion von 
Coenzym Q10 reduziert. Dieses ist wichtig für die Energiegewinnung 
in den Zellen. Ein Mangel kann Muskelschmerzen und Erschöpfung 
begünstigen.
3. Entwässerungstabletten (Diuretika): Sie fördern die Ausschei-
dung von Wasser über die Niere, was hilfreich bei Bluthochdruck oder 
Herzschwäche ist. Gleichzeitig gehen dabei jedoch Mineralstoffe wie 
Kalium, Magnesium, Zink oder Natrium verloren. Folgen können 
Herzrhythmusstörungen, Wadenkrämpfe oder Schwäche sein.
4. Antibabypille: Hormonelle Verhütungsmittel können die Ver-
wertung von Folsäure, Vitamin B6, B12 sowie Magnesium und Zink 
beeinträchtigen. Das kann zu Stimmungsschwankungen, Hautpro-
blemen oder Müdigkeit beitragen.
5. Schmerz- und Rheumamittel (z. B. Ibuprofen, Diclofenac): Lang-
fristig können sie die Schleimhaut im Magen-Darm-Trakt reizen und 
die Aufnahme von Vitaminen und Mineralstoffen verringern. Auch 
hier sind insbesondere Eisen und Folsäure betroffen.
6. Antidiabetika (z.B. Metformin): Metformin, eines der am häu-
figsten verordneten Medikamente bei Typ-2-Diabetes, kann die Auf-
nahme von Vitamin B12 hemmen – ein Mangel kann neurologische 
Beschwerden wie Kribbeln oder Taubheitsgefühle verursachen.

ARZNEIMITTEL
als Vitamin- und Nährstoffräuber
Apotheker Mag.pharm. GREGOR SCHÖBERL

WIE ERKENNE ICH EINEN MANGEL?
Ein Nährstoffmangel entwickelt sich meist schleichend. Typische An-
zeichen sind Müdigkeit, Konzentrationsprobleme, Muskelschwäche, 
brüchige Nägel, Haarausfall oder Infektanfälligkeit. Diese Symptome 
sind unspezifisch – daher ist eine gezielte Abklärung wichtig. In der 
Apotheke oder beim Arzt werden entsprechende Tests angeboten.

WAS SIE TUN KÖNNEN
Wer regelmässig Medikamente einnimmt, sollte auf eine ausgewogene, 
nährstoffreiche Ernährung achten. Obst, Gemüse, Vollkornprodukte, 
Nüsse und hochwertige Fette liefern viele wichtige Vitalstoffe. In man-
chen Fällen kann jedoch eine gezielte Nahrungsergänzung sinnvoll 
sein – insbesondere bei Langzeittherapien.

Lassen Sie sich am besten individuell in Ihrer Apotheke beraten. Wir 
prüfen für Sie, ob Ihre Medikamente bekannte „Nährstoffräuber“ sind 
und welche Vitamine oder Mineralstoffe sinnvoll ergänzt werden kön-
nen. So unterstützen Sie Ihren Körper optimal – und sorgen dafür, dass 
Ihre Medikamente gut wirken, ohne Ihnen Nährstoffe zu entziehen.

Fazit: Arzneimittel sind unverzichtbar für viele Therapien, doch sie 
können auch verborgene Nebenwirkungen auf den Nährstoffhaushalt 
haben. Mit dem richtigen Wissen und einer guten Beratung lässt sich 
das leicht ausgleichen. Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach – wir helfen 
Ihnen gerne, die Balance zu halten.  A

A
zu verbessern. Doch viele wissen nicht: 
Manche Medikamente können langfri
stig den Vitamin- und Nährstoffhaushalt 
des Körpers beeinträchtigen. Diese soge
nannten „Vitamin- und Nährstoffräuber“ 
führen dazu, dass bestimmte Vitamine, 

Apotheker Mag.pharm. GREGOR
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kann viel 
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TEESORTEN
Rezepte und Tipps von unseren Apothekern

Tee ist neben Wasser das Getränk, das weltweit am häufigsten 
getrunken wird. Tee ist Durstlöscher, Nationalgetränk und Me-
dizin. Mythen und Geschichten ranken sich um die Geburts-

stunde von Tee als Getränk. Eine Legende berichtet von einem Zufall: 
Der chinesische Kaiser Chên Nung soll sich unter einem Strauch eine 
Schale abgekochtes Wasser gegönnt haben. Vom Strauch fielen ein 
paar Blätter in die Tasse und sorgten für Farbe, Duft und Geschmack. 
Von diesem Moment an wollte der Kaiser nichts anderes mehr trinken.
Ziemlich sicher kann man sagen, dass Tee tatsächlich aus China kommt. 
Rund 400 Jahre v. Chr. boten die Chinesen ihren Gästen Tee als Ge-
tränk an, vorher war der Tee hauptsächlich als Medizin eingesetzt 
worden. Nach und nach eroberte der Tee die Welt: Japan, Sri Lanka, 
arabische Länder und schliesslich im 17. Jahrhundert auch Europa.

Die wichtigsten Sorten
Tee wird meist aus den Blättern des Teestrauchs gewonnen. Die wei-
tere Verarbeitung bestimmt über Geschmack und Aussehen. Da-

neben gibt es Tee aus Früchten, Kräutern und aus den Zweigen des 
Rotbuschstrauchs. 

Grüntee: Diesem Tee werden wahre Zauberkräfte für unsere Gesund-
heit nachgesagt. Er soll das Risiko für Karies mindern ebenso wie das 
für Herz- Kreislauferkrankungen, und sogar auf bestimmte Krebs-
arten soll sich der Genuss von reichlich grünem Tee positiv auswirken.
Grüner Tee sollte nicht mit kochendem Wasser (max. 75 Grad) über-
gossen werden, da sonst Inhaltsstoffe und Aroma beeinträchtigt wer-
den. Die Ziehzeit für grünen Tee dauert maximal 3 Minuten. In 
Asien wird der erste Aufguss meist weggeschüttet. Erst beim direkt 
anschliessenden zweiten Aufguss soll sich das Aroma voll entfalten.

Schwarztee: Für schwarzen Tee werden die Blätter nach dem Pflü-
cken gerollt. Dadurch werden die Zellwände zerstört, die Blätter färben 
sich durch die Reaktion mit Sauerstoff rotbraun bis schwarz. Diesen 
Vorgang nennt man Fermentation. Anschliessend werden die Blätter 
getrocknet. Schwarzer Tee wird mit kochendem Wasser übergossen 
und zieht rund 3 bis 5 Minuten. 

Tee aus Kräutern oder Früchten: Zuerst fallen uns die grossen Klassiker 
ein: Pfefferminztee, Kamillentee und Hagebuttentee. In allen Fällen ist 
auch hier die Bezeichnung Tee irreführend. Grundlage sind nicht die 
Blätter der Teepflanze. Beim Früchtetee spielen getrocknete Früchte 
die Hauptrolle, beim Kräutertee sind es getrocknete Kräuter. Tee aus 
Pflanzen wird häufig als Heilmittel eingesetzt: Tee aus Pfeffermin-
ze, Kamille oder Fenchel helfen bei Magen-Darmbeschwerden, Tee 
aus Melisse beruhigt, Tee aus Salbei wird bei Erkältungskrankheiten 
eingesetzt und aufgebrühte Brennnesseln helfen unter anderem gegen 
Blasenentzündungen. Auch äusserlich kann Tee angewendet werden: 
Kamille zum Beispiel als Spülung für blondes Haar, Hagebutte lindert 
kleinere Wunden und Insektenstiche, schwarzer oder grüner Tee als 
Teebeutel-Auflage stärkt die Haut rund um die Augen.

Diese Tees müssen häufig recht lange ziehen, rund 10 Minuten 
sind die Regel. Heiltee soll oft auch zugedeckt ziehen: Er enthält 
ätherische Öle, die so in der Tasse bleiben. Geschmack und Wirkung 
bleiben erhalten.

Legendär ist der 5 o’clock Tea aus England. Er war und ist ein wich-
tiges gesellschaftliches Ereignis. Aufgebrüht wird schwarzer Tee – und 
zwar ein Löffel pro Tasse und einer für die Kanne. Der so entstandende 
aromatische, sehr starke Tee kommt aus der Kanne in die Tasse und 
trifft dort mit Vorliebe auf warme, fetthaltige Milch und reichlich 
Zucker. Wichtig ist dabei das MIF-Prinzip. Milk-in-first heisst, dass 
zuerst die Milch und danach der Tee in die Tasse gegeben wird. 

In der kälteren Jahreszeit fixe Zeiten für eine feine Tasse Tee zuhau-
se oder am Arbeitsplatz einzuführen hat ausgleichende, beruhigende 
oder anregende Wirkung. Ganz nach Wunsch und Teesorte. 

Eine phantastische Auswahl von heilenden, würzigen, entspannenden 
und anregenden Sorten finden Sie bei uns in der Apotheke. Lassen 
Sie sich dazu gerne von unserem Team in der Apotheke beraten! Wir 
sind alle leidenschaftliche Teetrinker. A

A

100 %
Natur Pur
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Ich unterstütze Menschen dabei
aus alten Mustern auszusteigen.
Somit ihre eigenen Bedürfnisse

leichter zu formulieren und zu leben.
Die Gesundheit steht immer im Mittelpunkt.

Haben Sie auch den Wunsch nach mehr Leichtigkeit?

Der erste Schritt ist einfach. Per Telefon oder Email.
+43 664 514 75 05  + bvo062@gmail.com

Mein Name ist Barbara M. Voglar.
Ich bin TTM-Practioner, Health-Coach und Conceptionist.

Ph
ot

o 
by

 A
rt

 In
sti

tu
te

 o
f C

hi
ca

go
 o

n 
U

ns
pl

as
h

HEALTH COACHING
for Businesspeople
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KREBS-FRÜHERKENNUNG
in Österreich
Die Österreichische Krebshilfe empfiehlt folgende Früherkennungsuntersuchungen

Gebärmutterhalskrebs-Früherkennung 
Ab dem 20. Geburtstag sollte einmal jährlich im Rahmen der gynä-
kologischen Untersuchung der Krebsabstrich (PAP) zur Früherken-
nung von Gebärmutterhalskrebs durchgeführt werden.

Frauen ab dem 30. Lebensjahr wird zumindest alle 3 Jahre ein gül-
tiger HPV-Test empfohlen. Dies gilt für HPV-geimpfte und nicht 
HPV-geimpfte Frauen. Dabei soll eine Doppeltestung vermieden 
werden, das heisst Krebsabstrich und HPV-Test sollen abwechselnd 
vorgenommen werden. Die Krebshilfe empfiehlt Mädchen/Frauen ab 
dem vollendeten 9. Lebensjahr die HPV-Impfung. Seit dem 1.2.2023 
wird die HPV-Impfung allen bis zum vollendeten 21. Lebensjahr ko-
stenlos angeboten.

Brustkrebsfrüherkennung
Mit der Röntgenuntersuchung der Brust (Mammografie) können kleine 
Tumore, die noch nicht tastbar sind, festgestellt werden. Die Mammo-
grafie sollte ab dem 40. Geburtstag alle 2 Jahre durchgeführt werden. 

Darmkrebsvorsorge
ab 45 mittels Koloskopie oder FIT-Stuhltest. Um Darmkrebs zu 
vermeiden, sollte ab dem 45. Geburtstag alle 7 bis 10 Jahre die Ko-
loskopie bei einer Untersuchungsstelle durchgeführt werden oder 
ein FIT-Stuhltest jährlich (mindestens alle 2 Jahre).

Hautselbstuntersuchung
Untersuchen Sie Ihre Haut zweimal jährlich (vor und nach den Som-
mermonaten) auf Veränderungen.

Die 5 häufigsten Krebsformen bei Frauen sind Brustkrebs, Darm-
krebs, Lungenkrebs, Gebärmutterkrebs und Eierstockkrebs.  A  

Selbstuntersuchung der Hoden
Ab dem 14. Geburtstag bis ins Alter von 50 Jahren sollten Sie mo-
natlich Ihre Hoden selbst abtasten. Dadurch können Sie Verände-
rungen früher erkennen.

Prostatauntersuchung durch den Arzt
Die Prostatakrebs-Früherkennungsuntersuchung durch den Arzt / die 
Ärztin beinhaltet neben einem Anamnese-Gespräch den PSA-Test. 
Sie sollte ab dem 45. Geburtstag regelmässig durchgeführt werden.

Darmkrebsvorsorge
ab 45 mittels Koloskopie oder FIT-Stuhltest. Um Darmkrebs zu 
vermeiden, sollte ab dem 45. Geburtstag alle 7 bis 10 Jahre die Ko-
loskopie bei einer Untersuchungsstelle durchgeführt werden oder 
ein FIT-Stuhltest jährlich (mindestens alle 2 Jahre).

Hautselbstuntersuchung
Untersuchen Sie Ihre Haut zweimal jährlich (vor und nach den Som-
mermonaten) auf Veränderungen.

Impfung gegen HPV
Infektionen durch Humane Papillomaviren (HPV) können zu Krebs-
vorstufen und in weiterer Folge zu Penis- und Analkarzinomen sowie 
zu Krebsformen im Bereich des Rachens und des Kehlkopfes führen.

Die Krebshilfe empfiehlt Mädchen/Frauen ab dem vollendeten 9. 
Lebensjahr die HPV-Impfung. Seit dem 1.2.2023 wird die HPV-
Impfung allen bis zum vollendeten 21. Lebensjahr kostenlos angeboten.

Die 5 häufigsten Krebsformen bei Männern sind Prostatakrebs, 
Lungenkrebs, Darmkrebs, Blasenkrebs und Nierenkrebs.  A  

Quelle: Österreichische Krebshilfe

Besser vorbeugen!
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NEUES vom TEAM

  

Apotheker Apotheker Apotheker Apothekerin Apothekerin Apothekerin Apothekerin Apothekerin Apothekerin
Mag.pharm.  Mag.pharm.  Mag.pharm.Dr. Mag.pharm. Mag.pharm.  Mag.pharm.  Mag.pharm. Mag.pharm. Mag.pharm.
GREGOR SCHÖBERL MICHAEL HERGET  BERNHARD ERTL ERMINA IMSIROVIC KATHRIN LACZKOVITS  JASMINA STEVANOVIC  MARGIT SVARDAL EMILIA PETRA WAGNER
Darmgesundheit,  Fitness-Coach      Schüssler Salze, Bachblüten TOT-WALLNER MSc Aromatherapie,
Homöopathie, Diabetescoach     Darmgesundheit    Diabetescoach

Frau Frau Frau Frau Frau Frau 
CHRISTINA KARNER BEATRIX NOVAKOVICS  MARIJA ANDRIC SLADJANA ANTONIC LISA GEYER CELINA LANGER
Backoffice Backoffice Apothekenhelferin Hygiene Pharmazie-Studentin Pharmazie-Studentin

Unser Team

VORTRAGS- und BERATUNGSTERMINE
Mo, 16. März 2026 10 – 17 Uhr 
 CAUDALIE Beratungstag

Wir ersuchen um Anmeldung
in der Bahnhof-Apotheke

2700 Wiener Neustadt, Zehnergasse 1
oder telefonisch T 02622/23293 

oder per Mail apo@bahnhof-apotheke.at

WWW.BAHNHOF-
APOTHEKE.AT

Ha l lo !  Ich bin Cor ina 
Schwarz und 39 Jahre alt. 
Meine PKA-Lehre habe 

ich 2005 in der Zehnergürtel Apo-
theke abgeschlossen. Seit 1. Februar 
2025 unterstütze ich voller Freude 
das Team  der Bahnhof-Apotheke 
als PKA. 

Zu meinen Tätigkeiten gehören 
das Bestellen und im Anschluss 
daran das Übernehmen der Ware. 
Auch der Verkauf bereitet mir viel 
Freude, da ich den Kontakt mit den 
Kunden sehr schätze. 

2021 kam mein Sohn Lukas zur Welt, danach machte ich eine 2-jäh-
rige Arbeitspause um mich ganz meinem Sohn widmen zu können.

Privat  bin ich oft bei der Pflege meiner doch sehr aussergewöhnlichen 
Haustiere 2 Krokodile (Kaimane) und 2 Grossechsen (Teju) zu finden. 

Ich fühle mich in der Bahnhof-Apotheke sehr wohl, freue mich Teil 
des Teams zu sein und Sie, liebe Kunden beraten zu dürfen. Kommen 
Sie mich doch in der Apotheke besuchen. Wir haben laufend span-
nende Neuigkeiten! A

PKA
CORINA SCHWARZ

ich 2005 in der Zehnergürtel Apo
theke abgeschlossen. Seit 1. Februar 
2025 unterstütze ich voller Freude 
das Team  der Bahnhof-Apotheke 
als PKA. 

das Bestellen und im Anschluss 
daran das Übernehmen der Ware. 
Auch der Verkauf bereitet mir viel 
Freude, da ich den Kontakt mit den 
Kunden sehr schätze. 

2021 kam mein Sohn Lukas zur Welt, danach machte ich eine 2-jäh

PK-Assistentin PK-Assistentin PK-Assistentin PK-Assistentin PK-Assistentin PK-Assistentin PK-Assistentin PKA-Lehrling
VIVIEN HAHNEKAMP PETRA OSLANSKY CHRISTINE PAWLICA IRIS POLLROSS CORINA SCHWARZ ELISABETH STEHLIK SABRINA WENINGER ALINA SUINGIU
  Aromaöle Kosmetik und    
  Einkauf

TIPP

GASTROBALANCE
Reflu Kautabletten 20 Stück 
statt € 10,95 nur € 9,80

Reflux + Sodbrennen

AKTIONEN
in der Bahnhof-Apotheke

BRONCHOSTOP
Reizhusten-Saft 200 ml
statt € 18,55 nur € 16,70

Husten

 BERATUNGSTERMINE
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Ich unterstütze Menschen dabei
aus alten Mustern auszusteigen.
Somit ihre eigenen Bedürfnisse

leichter zu formulieren und zu leben.
Die Gesundheit steht immer im Mittelpunkt.

Haben Sie auch den Wunsch nach mehr Leichtigkeit?

Der erste Schritt ist einfach. Per Telefon oder Email.
+43 664 514 75 05  + bvo062@gmail.com

Mein Name ist Barbara M. Voglar.
Ich bin TTM-Practioner, Health-Coach und Conceptionist.
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Fortsetzung von der Herbstausgabe

Öle für Mischhaut und unreine Haut
#J wie Jojoba (Komedogen-Wert: 1)
Die Ureinwohner Amerikas benutzen das gut verträgliche Öl bereits 
seit Jahrhunderten für alles von Haut- und Haarpflege bis hin zu me-
dizinischen Zwecken. Es ist antibakteriell, entzündungshemmend 
und für alle Hauttypen geeignet.

Öle für normale bis empfindliche Haut
Rötungen, Irritation, Juckreiz – empfindliche Haut ist nicht immer 
ein Spass. Gut, dass es auch hier viele Öle gibt, die Ihre Haut beruhi-
gen und diese Beschwerden lindern.
#R wie Ringelblume (Komedogen-Wert: 1)
Das Öl der Ringelblume hat regenerierende Effekte und wirkt gut bei 
sensibler oder gestresster Haut. Ausserdem beugt das Öl Entzündungen 
vor und zieht besonders schnell ein, ohne einen Film zu hinterlassen. 
Auch für normale Haut eine gute Wahl.
#M wie Marula (Komedogen-Wert: 1-2)
Marula-Öl ist ein echter Allrounder und für sensible, normale und so-
gar trockene Haut gleichermassen geeignet. Sehr reich an Antioxidan-
tien, wird das Öl schnell von der Haut aufgenommen und schliesst die 
Feuchtigkeit lange dort ein. Somit pflegt das Öl nicht nur, sondern 
wirkt auch schützend gegen Verschmutzungen.
#M wie Mandel (Komedogen-Wert: 2)
Mandelöl ist ein echter Klassiker der Gesichtspflege und bekannt dafür, 
dass es Narben und dunkle Flecken dank seiner Haut-regenerierenden 
Eigenschaften abmildern kann. Ausserdem ist das blumig duftende 
Öl auch für rötungsanfällige Haut sehr gut geeignet.

Öle fürs Anti-Aging
Natürliches Öl, gepresst aus den Samen und Nüssen von Pflanzen, ist 
dem Eigenfett unserer Haut sehr ähnlich und liefert daher auch die 
beste Quelle für Anti-Aging-Produkte.
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#A wie Argan (Komedogen-Wert: 0)
Arganöl ist eine Art Naturwunder: Höchst pflegend, regenerierend und 
feuchtigkeitsspendend – aber trotzdem auch extrem nicht-komedogen, 
entzündungshemmend und beruhigend. Daher ist das Öl besonders 
gut geeignet als Anti-Aging-Mittel, Pflegeöl für trockene und emp-
findliche oder beschädigte Haut. Ausserdem wirkt es mildernd gegen 
Schwangerschaftsstreifen und Narben.
#N wie Nachtkerze (Komedogen-Wert: 3)
Das Öl der Nachtkerze gehört wie das Kokosöl zu den schweren, reich-
haltigen Ölen und sollte von Mischhaut oder öliger Haut gemieden 
werden. Bei trockener Haut ist das Öl jedoch ein toller Anti-Aging-
Booster und sorgt für eine höhere Elastizität und Erfrischung reifer 
Haut. Das Nachtkerzenöl wird auch 
von zu Rötung neigender, sensibler 
Haut gut vertragen.
#G wie Granatapfel (Komedogen-Wert: 1)
Die rubinrote Frucht gilt nicht um-
sonst seit jeher als ein Symbol für das 
Leben: Der Granatapfel enthält dreimal so viele Antioxidantien wie 
grüner Tee und ist damit eine wirksame Waffe gegen vorzeitige Zellal-
terung und freie Radikale. Genau wie das Arganöl, ist das Öl aufgrund 
seiner nicht-komedogenen Eigenschaften sehr verträglich für jeden 
Hauttyp: Reichhaltig pflegend und porenminimierend zugleich.  A
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Tipp
Bevor Sie Ihr Gesicht mit 
Ölen verwöhnen, ist es 
wichtig, eine gereinigte Haut 
zu haben. Öl auf feuchte 
Haut auftragen.

Glossar: Werte zur Komedogenität listen Inhaltsstoffe nach ihrem Grad der Porenverstopfung auf. Die Einteilung reicht in der 
Regel von 0 (nicht komedogen) bis 5 (stark komedogen). 

UNSER BESTES MASSAGEÖL
Sesamöl hat einen wärmenden Effekt. Und diese Eigenschaft macht Se-
samöl zu einem erstklassigen Massage-Öl. Das darin enthaltene Magne-
sium ist ein bekanntes Beruhigungsmittel für die Muskeln. Der gleiche 
Entspannungseffekt gilt auch für Gesichtsmuskeln. Noch besser wirkt es 
gegen Muskelkrämpfe in Kombination mit ätherischen Ölen, die einen 
vergleichbaren wärmenden Effekt haben. Hier ist ein einfaches Rezept, 
das bereits lange mit Erfolg erprobt ist:
6 Teelöffel Sesamöl
10 Tropfen Rosmarinöl
5 Tropfen Eukalyptusöl
5 Tropfen Lavendelöl (beruhigend, schmerzlindernd). 
Alle Bestandteile bekommen Sie in der Apotheke.
Viel Spass beim Ausprobieren!



Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen dieses Medizinproduktes informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.
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Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen dieses Medizinproduktes informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.
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